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23. März 2015 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kollegen und Kolleginnen, 
 

„Die beste Methode, um Informationen zu bekommen, ist die, selbst welche zu geben.“ 
(Niccoló Machiavelli) 

 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Euch viel Spaß bei der 11. Ausgabe des HaLT-Newsletters für 
den Werra-Meißner-Kreis! 
 
Freundliche Grüße,  
Jennifer Thomas 
-Koordinatorin des HaLT-Projektes im Werra-Meißner-Kreis- 
Diakonisches Werk, Fachstelle für Suchtprävention 
 

Hinweise zu Fortbildungen 
 

 Nichtraucher Kurs Start: Mittwoch, 25.3. – 6.5. jeweils um 19.30 Uhr, Fachstelle für 
Suchthilfe, Leuchtbergstr. 10b, Eschwege. Bitte melden Sie sich vorher an, Danke! 
 

 „SUCHT IM ALTER“ - Vortrag und Diskussion, Dienstag, 21.04.2015 von 19.00 – 20.45 
Uhr, Evangelisches Corvinushaus, Am Brauhaus, Witzenhausen. Die Fachstelle Suchthilfe 
und Prävention bittet um schriftliche, telefonische oder Anmeldung per E-Mail bis zum 
15.4.2015.  
Wenn von Suchtkranken oder problematischem Suchtmittelkonsum die Rede ist, geht es 
meistens um junge Menschen (Komasaufen) oder um Betroffene, die noch im Berufsleben 
stehen bzw. wegen der Suchterkrankung ihren Arbeitsplatz verloren haben. Weniger im 
Fokus der Öffentlichkeit ist das Phänomen der Sucht im Alter, wobei auch hier die Fallzahlen 
zunehmen. Gemäß einer Studie im Auftrag des Bundesgesundheitsministeriums haben etwa 
14 Prozent der Menschen, die von ambulanten Pflegediensten oder in stationären 
Einrichtungen der Altenhilfe betreut werden, Alkohol- oder Medikamentenprobleme. 
Jean Christoph Schwager, M.A., Sozialtherapeut, Leiter des Konzeptes „Sucht im Alter“ der 
AHG Klinik Wigbertshöhe in Bad Hersfeld, wird typische Krankheitsbilder der Sucht im Alter 
(Alkoholismus, Medikamentenabhängigkeit und neuerdings Glücksspielsucht) vorstellen.  
Ergänzend informieren wir Sie über die entsprechenden Hilfeangebote unserer Fachstelle. 

 
 INFO- & WORKSHOP-TAG DES SYSTEMISCHEN ZENTRUMS AM 27.03.2015 IN FRANKFURT, 

www.systemisches-zentrum.de. 
 

 "Eltern als Experten - Niedrigschwellige Zugänge für die Arbeit mit Eltern" am 3. Juni 2015, 
www.jugendschutz-niedersachsen.de 
 

 Schnupperabend Kampfesspiele®. Kampfesspiele und Gewaltprävention – wie geht das 
zusammen????, 19.05.2015, 18.45 – 21.00 Uhr, Anmeldung und Informationen bei Peter 
Schreiber; mail: pschreiber@sportjugend-hessen.de 
 

 AWO Bundesakademie, Motivierende Gesprächsführung- Förderung von 
Veränderungsbereitschaft, vom 23.03. - 25.03.15  
 

 AWO Bundesakademie, Biografie in der Suchtberatung – Motivationen von Berater/innen und 
Ratsuchenden, vom 26.03. – 27.03.15 

http://www.systemisches-zentrum.de/
http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/
mailto:pschreiber@sportjugend-hessen.de
http://www.infodienst.bzga.de/?uid=5d933d6ee14fd7f84847331ef6c9e817&id=teaserext1.1&idx=5086
http://www.infodienst.bzga.de/?uid=5d933d6ee14fd7f84847331ef6c9e817&id=teaserext1.1&idx=5086
http://www.infodienst.bzga.de/?uid=5d933d6ee14fd7f84847331ef6c9e817&id=teaserext1.1&idx=5087
http://www.infodienst.bzga.de/?uid=5d933d6ee14fd7f84847331ef6c9e817&id=teaserext1.1&idx=5087
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 AWO Bundesakademie, ICF – Aufbau und Funktion, Hilfeplanung zur Teilhabe auf der 
Grundlage von ICF, 27.4. - 28.4. 15 und 7.9. - 8.9.15 

 

 Sucht und Psychose: 21.5. - 22.5. 15 
www.infodienst.bzga.de/?id=teaserext1.1&idx=5053 
 

 Rückhalt e.V.:Fachtag "An Krisen wachsen. Die Arbeit der SchreiBabyAmbulanz im Fokus" 
am 10.04.2015 in Hamburg, www.infodienst.bzga.de/?id=teaserext1.1&idx=5020 
 

 Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA); Bundesministerium für Gesundheit (BMG), 
Männergesundheitskongress 2015 „Im Fokus - Psychische Gesundheit von Männern", am 
14. April 2015 in Berlin, www.infodienst.bzga.de/?id=teaserext1.1&idx=5048 
 

 Aktion Jugendschutz Baden-Württemberg: ajs-Jahrestagung 2015 Thema: Das Leben eine 
Casting-Show? Jung sein heute. am 12. Mai 2015 im Hospitalhof in Stuttgart, 
www.infodienst.bzga.de/?id=teaserext1.1&idx=5051 
 

 Fachverband Sucht e.V.: 28. Heidelberger Kongresses  mit dem Thema "Abstinenz als 
modernes Therapieziel !?" vom 17. - 19.06.2015, 
www.infodienst.bzga.de/?id=teaserext1.1&idx=5023 
 

 Pressemitteilung des Instituts für Sexualpädagogik (isp): NEU! Weiterbildung Sexualberatung, 8 
Seminareinheiten von September 2015 bis Januar 2017, 
www.infodienst.bzga.de/?id=teaserext1.1&idx=4994 
 

 Der aktuelle Seminarplan 2015 von der Landesstelle Niedersachsen ist da. Ein Überblick  
http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/seminare/ über die vier Themenschwerpunkte 
Gewaltprävention, Medienpädagogik, Suchtprävention und Sexualerziehung. 

 

Hinweise auf Internetseiten, Projekte, Aktionen 
 

 Unser Jahresbericht 2014 ist da! http://suchtpraevention-eschwege.de/wp-
content/uploads/2015/03/Jahresbericht-2014-webversion.pdf 
 

 Sie finden uns jetzt auch auf Facebook mit unseren Projekten!!! 
 

 BZgA, seit dem 1. Februar 2015 hat die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 
eine neue Leiterin. Dr. med. Heidrun M. Thaiss wurde an der Medizinischen Fakultät der 
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg im Breisgau promoviert. Ihre Promotion fertigte sie zu 
Fragen der Störung der Hämostase bei Kindern mit Diabetes mellitus Typ I. Nach Facharzt- 
und begleitender wissenschaftlicher Ausbildung folgten Stationen im Öffentlichen 
Gesundheitswesen mehrerer Bundesländer. Seit dem Jahr 2008 war sie im schleswig-
holsteinischen Ministerium für Soziales, Gesundheit, Wissenschaft und Gleichstellung tätig. 
Dort verantwortete Frau Dr. med. Thaiss die Leitstelle für Prävention und 
Gesundheitsförderung des Landes Schleswig-Holstein.  
Wir wünschen Frau Dr. Thaiss gutes Gelingen und frohes Schaffen und freuen uns auf die 
Zusammenarbeit. http://www.dgspj.de/ueber-uns/vorstand/; 
bundeskongress.fruehehilfen.de/files/abstract_forum_4_thaiss.pdf  
 

http://www.infodienst.bzga.de/?uid=64bc6909747cf9a3a856f69c25afe92f&id=teaserext1.1&idx=5088
http://www.infodienst.bzga.de/?id=teaserext1.1&idx=5053
http://www.infodienst.bzga.de/?id=teaserext1.1&idx=5020
http://www.infodienst.bzga.de/?id=teaserext1.1&idx=5048
http://www.infodienst.bzga.de/?id=teaserext1.1&idx=5051
http://www.infodienst.bzga.de/?id=teaserext1.1&idx=5023
http://www.infodienst.bzga.de/?id=teaserext1.1&idx=4994
http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/seminare/
http://suchtpraevention-eschwege.de/wp-content/uploads/2015/03/Jahresbericht-2014-webversion.pdf
http://suchtpraevention-eschwege.de/wp-content/uploads/2015/03/Jahresbericht-2014-webversion.pdf
http://www.dgspj.de/ueber-uns/vorstand/
http://bundeskongress.fruehehilfen.de/files/abstract_forum_4_thaiss.pdf


Newsletter des Projektes  
HaLT – Hart am Limit im Werra- Meißner-Kreis 

Diakonisches Werk 
Fachstelle für Suchtprävention 
HaLT – Hart am Limit 
Leuchtberg Str. 10 b 
37269 Eschwege 
 

Tel. 05651 – 339 42 96 
Fax: 05651 – 76337 
Mail: suchthilfe-thomas@deswi.de 
www.suchtpraevention-eschwege.de 
www.halt-projekt.de 

Bankverbindung: 
Zweckverband Diakonisches Werk 
Eschwege/Witzenhausen 
-Projekt HaLT- 
Evangel. Kreditgenossenschaft 
Kassel 
Konto-Nr. 1 200 100 
BLZ 520 604 10 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Zeitschrift Konturen geht online. Sie ist die erste Online-Zeitschrift zum Thema Sucht für 
die deutschsprachige Fachöffentlichkeit. http://www.konturen.de/ 
 

 BZgA-JugendFilmTage am 11. und 12 Juni in Eschwege 
 

 13. bis 21. Juni 2015 - die nunmehr 5. Nationale Aktionswoche mit dem Thema: „Alkohol? 
Weniger ist besser!“, weiter Informationen unter: http://www.aktionswoche-alkohol.de/ 
 

 Die Landesstelle Jugendschutz Niedersachsen bietet zu reduzierten Preisen 
Arbeitsmaterialien an: Kinderstress, Handlungsmöglichkeiten für Schule und Elternhaus im 
Kontext von Suchtprävention; Wenn Eltern überfordert sind..., Sucht - Armut – 
Vernachlässigung, Handlungsorientierungen für die Arbeit in Kindertagesstätten und 
Grundschulen. Bestellmöglichkeiten: Bestellen können Sie auch auf der Website 
www.jugendschutz-niedersachsen.de, wenn Sie auf Materialien/Suchtprävention gehen 
 

 Guter Vorsatz: Weniger Alkohol! - DHS App bietet Unterstützung, das  Trinktagebuch der 
DHS richtet sich an Alkoholkonsumenten, die Menge und Häufigkeit ihres Konsums 
überprüfen und sich mit ihrem eigenen Trinkverhalten beschäftigen möchten. Die App bietet 
vor allem Informationen zum Thema Alkohol sowie die Dokumentation und grafische 
Auswertung der eigenen Konsummenge und -häufigkeit. Das Wichtigste: Sie zeigt Wege zu 
Ansprechpartnern der Sucht-Selbsthilfe und weiteren Unterstützungsangeboten auf. Die App 
wird gefördert vom BKK Dachverband und dem BKK Landesverband Bayern. Sie kann 
kostenfrei im Apple App Store unter 
https://itunes.apple.com/de/app/trinktagebuch/id951353473?mt=8 heruntergeladen werden 
und ist ab Ende Februar auch im Google Playstore verfügbar. 
 

 „Suchtprobleme in der Familie - Informationen und Praxishilfen für Fachkräfte und 
Ehrenamtliche im Sozial-, Gesundheits- und Bildungswesen“  
Mit dieser Broschüre bietet die DHS eine umfassende und generationsübergreifende 
Darstellung suchtbezogener Probleme in der Familie. Selbstverständlich bietet die 
Veröffentlichung Informationen zu Rausch- und Suchtmitteln, zu Beratungen, Therapie, 
Selbsthilfe und sozialer Unterstützung und zum Charakter von Abhängigkeiten. Zentral sind 
die Kapitel, die Fachkräften und Ehrenamtlichen aus angrenzenden Arbeitsfeldern 
Hilfestellung in Ansprache und Umgang mit suchtkranken Familienmitgliedern geben. Die 
Broschüre steht 
unter http://www.dhs.de/fileadmin/user_upload/pdf/Broschueren/Suchtprobleme_in_der_Fami
lie.pdf zum Download zur Verfügung und kann kostenfrei bestellt werden 
(www.dhs.de/Informationsmaterial/bestellung).  
 

 Jugend und Risiko, Sämtliche psychoaktiven Substanzen richten umso größere Schäden 
an, je früher im Leben ihr Konsum begonnen wird. Und früher Konsum erhöht, gerade vor 
Abschluss der Pubertät, auch das Risiko von Abhängigkeiten enorm. Soviel ist bekannt und 
unumstritten. In der Zeitschrift „THEMA JUGEND - Zeitschrift für Jugendschutz und 
Erziehung“ beleuchtet ein interessantes Kurzinterview u.a. die Hintergründe der besonderen 
„Risikofreudigkeit“ in dieser Lebensphase. http://www.thema-
jugend.de/fileadmin/dateien/bilder/ThemaJugend/Thema_Jugend_3_2014_final.pdf 

  

http://www.konturen.de/
http://www.aktionswoche-alkohol.de/
http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/
https://itunes.apple.com/de/app/trinktagebuch/id951353473?mt=8
http://www.dhs.de/fileadmin/user_upload/pdf/Broschueren/Suchtprobleme_in_der_Familie.pdf
http://www.dhs.de/fileadmin/user_upload/pdf/Broschueren/Suchtprobleme_in_der_Familie.pdf
http://www.thema-jugend.de/fileadmin/dateien/bilder/ThemaJugend/Thema_Jugend_3_2014_final.pdf
http://www.thema-jugend.de/fileadmin/dateien/bilder/ThemaJugend/Thema_Jugend_3_2014_final.pdf
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Pressemitteilungen  
 
Regional 
 

 
Werra Rundschau, 05.01. 2015 
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Marktspiegel Januar 2015 
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Werra Rundschau, 11.3.2015 
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Überregional 
 

 Pressemitteilung der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) vom 2.03.2015: 
BZgA-JugendFilmTage - Tourauftakt für 2015 „Nikotin und Alkohol - Alltagsdrogen im 
Visier“ 
Magdeburg/Köln, 2. März 2015. Mit einer Auftaktveranstaltung in Magdeburg startet heute die 
bundesweite Tour der JugendFilmTage „Nikotin und Alkohol - Alltagsdrogen im Visier“ der 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) für das Jahr 2015. In diesem Jahr 
werden rund 10.000 Schülerinnen und Schüler mit ihren Lehrkräften in 14 Regionen 
Deutschlands mit jugendgerechten, themenbezogenen Spielfilmen und attraktiven Mitmach-
Aktionen über die gesundheitlichen Gefahren der Alltagsdrogen Nikotin und Alkohol 
informiert. weiter unter: http://drogenbeauftragte.de/presse/pressemitteilungen/2015-01/bzga-
jugendfilmtage-tourauftakt.html 
In diesem Jahr finden die Jugendfilmtage auch in Eschwege statt; am 11. und 12. Juni!!!! 
 

Entwicklungen, Trends, Studien 
 

 Statistisches Bundesamt: Weniger jugendliche Komasäufer Tausende Jugendliche 
trinken regelmäßig so viel Alkohol, dass sie in der Klinik landen. Doch die Zahl sinkt. Vor 
allem junge Männer schossen sich 2013 weniger oft mit Bier, Schnaps und Wein ab, meldet 
das Statistische Bundesamt.... Lesen Sie weiter unter: 
http://www.aerztezeitung.de/medizin/krankheiten/neuro-
psychiatrische_krankheiten/suchtkrankheiten/?sid=878934 
 

 Deutlicher Rückgang der Alkoholvergiftungen bei Kindern und Jugendlichen; Heute hat 
das Statistische Bundesamt die aktuellen Zahlen der alkoholbedingten 
Krankenhauseinweisungen vorgestellt. Deutlich weniger Kinder und Jugendliche wurden 
demnach wegen einer Alkoholvergiftung stationär behandelt. 
http://www.drogenbeauftragte.de/presse/pressemitteilungen/2015-
01/alkoholvergiftungen.html 
 

http://drogenbeauftragte.de/presse/pressemitteilungen/2015-01/bzga-jugendfilmtage-tourauftakt.html
http://drogenbeauftragte.de/presse/pressemitteilungen/2015-01/bzga-jugendfilmtage-tourauftakt.html
http://www.aerztezeitung.de/medizin/krankheiten/neuro-psychiatrische_krankheiten/suchtkrankheiten/?sid=878934
http://www.aerztezeitung.de/medizin/krankheiten/neuro-psychiatrische_krankheiten/suchtkrankheiten/?sid=878934
http://www.drogenbeauftragte.de/presse/pressemitteilungen/2015-01/alkoholvergiftungen.html
http://www.drogenbeauftragte.de/presse/pressemitteilungen/2015-01/alkoholvergiftungen.html

